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In der gegenwärtigen gesellschaftlichen und ökologischen
Krisensituation ist nichts dringender gefragt als eine Vorstellung davon,
wie eine Zeit nach dem Neoliberalismus aussehen kann. Das zweite
konvivialistische Manifest stellt eine politische Philosophie vor, die
konsequent relational und pluriversal angelegt ist, die das
Zusammenleben der Menschen untereinander und das Verhältnis zur
Natur auf neue, glaubwürdige und überzeugende Grundlagen stellt. Ein
zentraler Aspekt ist dabei die Überwindung aller Formen menschlicher
Hybris. Nach einer intensiven Diskussion haben fast 300
Wissenschaftler*innen, Intellektuelle und Aktivist*innen aus 33 Ländern
dieses Manifest unterzeichnet.
»[Das Buch ist] wertvoll und wichtig zugleich und es gibt auch und
gerade während der Corona-Pandemie genügend Gründe, es zu lesen.«
»[Das Manifest] öffnet eine Tür, sich mit dem Unvorstellbaren
auseinanderzusetzen.«
»Das ›Konvivialistische Manifest‹ verdient gelesen und diskutiert zu
werden.«
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